
NEUNBURG V. WALD. Lediglich fünf
von insgesamt 573Mitgliedern fanden
sich kürzlich bei der Jahreshauptver-
sammlung des Krankenpflegevereins
Neunburg imPfarrsaal ein. Die Enttäu-
schung konnte der Vorsitzende, Stadt-
pfarrer Stefan Wagner, nicht verber-
gen. Nach seiner Begrüßung und ei-
nem geistlichen Wort berichtete er
über das abgelaufeneVereinsjahr.

Der Verein verstehe sich als Solidar-
gemeinschaft im echten christlichen
Sinn. Wenn jeder nur auf sich selbst
schaue, könne eine Gemeinschaft
nicht funktionieren. Da gehe es nicht
nur um einen selbst, dass Kosten und
Nutzen miteinander verrechnet wer-
den, sondern auch um den Mitmen-
schen als Geschöpf Gottes, dem jeder
einzelne – wie auch immer – helfen

könne. Ganz konkret leistet der Verein
einen solidarischen Beitrag, indem
Pflege und Betreuung von alten und
kranken Menschen durch die Caritas-
Sozialstationunterstütztwird.

Stadtpfarrer Wagner betonte, dass
ein Großteil der Mitgliedsbeiträge des
Vereins an die Caritas-Sozialstation
weiterfließt. Diese Unterstützung gibt
den Mitarbeitern Freiraum. Sie lockert
das enge Korsett von Zeitdruck und
Kostenoptimierung. Durch den Bei-
trag des Vereins kann einwenigmitge-
holfen werden, dass Alte und Kranke
nicht nur versorgt, sondern auch Zu-
wendung von Mensch zu Mensch er-
fahren.

Nach den Neuwahlen der Vorstand-
schaft gabGeschäftsführer Albert Krie-

ger einen Bericht zur aktuellen Situati-
on der Neunburger Caritas-Sozialstati-
on ab. Nach drei Jahren Umbruch und
hektischen Zeiten sei man wieder in
ruhigerem Fahrwasser. In Neunburg
werden derzeit 33 Personen beschäf-
tigt, davon 31 im Pflegedienst, zwei
verrichten die Büroarbeiten. Insgesamt
wurden 212 Personen betreut, was
42.900 Verrichtungen bedeutet. 11 Au-
tos haben insgesamtüber 200 000Kilo-
meter zurückgelegt.

Bei der Pflegereform zum 01. Januar
2017 sei von der Politik sehr viel ver-
sprochen worden, was aber nur teil-
weise umgesetzt wurde. Der Kranken-
pflegeverein übernimmt die komplet-
tenKostender Pflege bis die endgültige
Einstufung erfolgt ist, sagte Krieger.
Der Beruf eines Pflegers wäre be-
stimmt attraktiver, wenn mehr Zeit
zur Verfügung stehen würde. Dabei
ging er auf die „Minutentaktung“, die
Zeitspanne, in der eine Verrichtung
durchgeführtwerdenmuss, ein.

Schriftführerin und Kassiererin Ro-
semarie Peither gab einen Bericht über
die Finanzen des Vereins. Der Verein
stehe auf einem sehr soliden Funda-
ment. Die Kassenprüfer Hans Steins-
dorfer und Hermine Falk bescheinig-
ten eine ordnungsgemäßeFührung.

Verein ermöglicht
Pflegekräften Freiraum
VERSAMMLUNGNach
Neuwahlen des Vor-
stands verfolgt der Kran-
kenpflegeverein weiter-
hin das Ziel, Entlastung
in der Pflege zu schaffen.
VON HANS STEINSDORFER

Die Vorstandschaft des Krankenpflegevereins wurde neu gewählt: Stadtpfarrer Stefan Wagner (rechts) ist Vorsitzen-
der und Albert Krieger (links) Geschäftsführer. FOTO: HANS STEINSDORFER

NEUER VORSTAND

Vorsitzender:Stadtpfarrer Stefan
Wagner

Kassiererin und Schriftführerin:
Rosemarie Peither

Kassenprüfer:Hermine Falk und
HansSteinsdorfer (ghs)

NEUNBURG V. WALD/PENTING. Am
Mittwoch, 1. Mai, stellen die Pentinger
Vereine wieder ihren Maibaum auf.
Die Regie bei dieser Brauchtumsveran-
staltung führt dieses Jahr turnusge-
mäßdie Freiwillige Feuerwehr.

Johann Ziegler, Feuerwehrvorsit-
zender des Ehrenpatenvereins Egels-
ried, hat dafür eine stattliche Fichte ge-
spendet, die von den Pentingern auf-
wendig verziert und geschmückt wird.
Der Baum wird ohne maschinelle Hil-
fe nur mit sogenannten Seigen in die
Senkrechte gebracht, das Spektakel be-
ginntum14Uhr amPfarrheim.

Im Pfarrheimgarten, bei schlech-
tem Wetter im Pfarrheim, werden Ge-
grilltes und Getränke angeboten. Da-
neben bieten die Damen des Garten-
bau- und Ortsverschönerungsvereins
und der Eisstockfreunde in einer Kaf-
feestube hausgemachte Kuchen, Tor-
ten und Küchel an. Die musikalische
Umrahmungübernimmt in bewährter

Weise „DJ Süllner Mich“. Ein besonde-
res Highlight wird der Auftritt der
GOV-Gartenzwerge sein, die lustige
Gstanzln zum Besten geben werden.

Zum Spielen und Toben stehen den
Kindern der weitläufige Pfarrheimgar-
ten und eine Hüpfburg zur Verfügung.
Alle Bürger sindwillkommen. (ghp)

BRAUCHTUM

Eine stattliche Fichtewird am1.Mai aufgestellt

Die Pentinger „Gartenzwerge" singen auch heuer wieder lustige Gstanzln,
wenn der Maibaum aufgestellt wird. FOTO: HELGA PROBST

NEUNBURG V. WALD. Am 12. April
ehrte die F.EE-Unternehmensgruppe
ihre Aus- und Weiterbildungsabsol-
venten. Neben einer erfolgreichen
Weiterbildung zum Master of Science
in Informatik durch Jeremy Probst
(Abschlussnote 1,2) wurden insgesamt
21 Auszubildende in den verschiede-
nen Lehrberufen für ihre hervorragen-
denNotenleistungengeehrt.

Mit besonderemApplauswurde Ro-
man Gebhard bedacht, der mit einem
Prüfungsschnitt von 1,0 als bester Aus-
zubildender bei den Technischen Pro-
duktdesignern im IHK-Prüfbezirk
Schwandorf abschloss. EbensohobPer-
sonalleiter Udo Starck Andreas Babl
hervor, der sowohl im Prüfungs- als
auch im Berufsschulzeugnis den
Traum-Notenschnitt von 1,0 vorwei-

sen kann und dafür auch von der Be-
rufsschule besonders ausgezeichnet
wurde.

„Dreieinhalb Jahre Vorfreude auf
das Ausbildungsfinale haben heute ihr
offizielles Ende. Besonders freut uns,
dass es reihenweise Einser-Abschlüsse
gab und wir wieder allen eine Über-
nahme anbieten konnten“, sagte Udo
Starck in seiner kurzenAnsprache. Sei-
ne persönlichenGlückwünsche an alle
Anwesenden verband er insbesondere
auch mit einem großen Dank an die
Ausbilder.

Zur Qualität der Ausbildung bei
F.EE sagte Starck, allmählich gingen
ihm die Superlative aus, um die Rekor-
de zu beschreiben, die diese in den ver-
gangenen Jahren eingefahren habe.
Zweimal wurde die Ausbildung des
Unternehmens deutschlandweiter
Branchensieger in der Kategorie Auto-
matisierungstechnik. Mittlerweile sie-
ben Mal in Folge wurde die Firma bes-
ter Ausbildungsbetrieb bei den Elekt-
ronikern für Automatisierungstechnik
inderNordoberpfalz.

Einser für Azubis
BERUF Bestnoten gab es
bei F.EE sowohl für die
Absolventen als auch für
die Ausbildung selbst.

Die geehrten Aus- und Weiterbildungsabsolventen der F.EE-Unternehmens-
gruppemit Ausbildern, Geschäfts- und Personalleitung FOTO: TOBIAS REITMEIER

NEUNBURG V. WALD. Ihren 90. Ge-
burtstag feierte kürzlich Gertrud
Mannhart, geboreneKraus.Geboren in
Cham zog sie im Alter von sieben Jah-
ren mit ihren Eltern sowie einem Bru-
der und einer Schwester nach Furth im
Wald, wo sie ihre Kindheit verbrachte.
Nach der Schule war sie in einem Pro-
duktionsbetrieb für Uhrbänder tätig,
bevor sie 1954 ihren Mann Hermann
heiratete. Noch im selben Jahr zog das
junge Paar nach Schönsee und eröffne-

te ein Uhrmachergeschäft. Nach dem
Tod ihres Mannes im Jahr 2013 zog sie
in dasMarienheim,wo sie immernoch
aktiv amgesellschaftlichenHeimleben
teilnimmt.

Der Ehe entstammen drei Kinder,
die dem Geburtstagskind ebenso gra-
tulierten, wie mittlerweile sechs Enkel
und ein Urenkel. Als Vertreterin der
Stadt beglückwünschte die zweite Bür-
germeisterin Margit Reichl die rüstige
Jubilarin. (ghs)

JUBILÄUM

GertrudMannhart feierte ihren 90.

Gertrud Mannhart im Kreise ihrer Familie und mit der zweiten Bürgermeiste-
rin Margit Reichl (dritte von rechts) FOTO: HANS STEINSDORFER

DIETERSKIRCHEN. Am Donnerstag,
25.April, findet um20Uhr imGemein-
dezentrum Dieterskirchen die 46. Sit-
zung des Gemeinderates Dieterskir-
chen in derWahlperiode 2014 bis 2020
statt. Auf der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung stehen unter anderem
folgende Punkte: Bauanträge und Bau-
anfragen (Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Doppelgarage auf
den Grundstücken 150 und 152 (Teil-
flächen), der Neuerlass einer Satzung
über die Erhebung von Erschließungs-

beiträgen, die Flurneuordnung und
Dorferneuerung Denglarn, hier: Anhö-
rung der Behörden und Organisatio-
nen, der Spielplatz Prackendorf (Stütz-
mauer), der Vollzug des Bayerischen
Feuerwehrgesetzes (Einführung einer
Entschädigung für die Jugendwarte der
gemeindlichenFeuerwehren), die örtli-
che Prüfung der Jahresrechnung 2018
der Gemeinde Dieterskirchen sowie
der Antrag auf einen Internetan-
schluss für das Feuerwehrgerätehaus
Dieterskirchen.

GEMEINDERAT

Erschließungsbeiträge sind Thema
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